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ca L�neburg. Wieder einmal
standen Gartenlauben in Flam-
men: Gestern r�ckte die Feuer-
wehr gegen 6.35 Uhr in die
Kolonie D�velsbrook aus. Eine
Anwohnerin hatte den Feuer-
schein bemerkt, als zwei H�us-
chen brannten. Noch unklar ist
der Polizei, warum der Brand
ausbrach: „Wir ermitteln.“

M Brietlingen. Schwer verletzt
wurde ein 47-J�hriger am Mon-
tagabend bei einem Unfall zwi-
schen L�neburg und Brietlin-
gen. Der Mann war mit seinem
Kia von der Straße abgekom-
men und gegen einen Baum
geprallt. Der Fahrer und seine
13 Jahre alte Begleiterin kamen
verletzt ins Klinikum.

M L�neburg. Zwei Radfahrer
wurden nach Darstellung der
Polizei bei Unf�llen verletzt.
Am Montag hatte ein 85-J�hri-
ger an der Soltauer Straße beim

Abbiegen mit seinem Renault
eine 25-J�hrige �bersehen, die
auf der falschen Seite stram-
pelte. Gestern Morgen hat ein
49-J�hriger mit seinem BMW
an die Lise-Meitner-Straße eine
17-J�hrige angefahren, er hatte
das M�dchen beim Abbiegen
�bersehen.

M Reppenstedt. Auch in Rep-
penstedt war ein Senior in
einen Unfall verwickelt. Nach
Auskunft der Polizei war der
86-J�hrige am Montag mit sei-
nem VW ohne zu blinken auf
den Gr�nstreifen gefahren. Ein
23-J�hriger fuhr mit seinem
Motorroller auf.

M Soltau. Eine Pinkelpause
wurde jetzt einem polnischen
Lkw-Fahrer zum Verh�ngnis.
Der Polizei berichtete der 21-
J�hrige, er sei auf einem Rast-
platz an der A7 bei Soltau von
Landsleuten geschlagen und
ausgeraubt worden, als er ein
Toilettenh�uschen verließ. Die
Beute: Geld und Tankkarten.

ca L�neburg. In Celle treibt
die Neonazi-Kameradschaft 73
um Dennis B�hrig ihr Unwesen.
In Faßberg hat der k�rzlich
verstorbene Rechtsanwalt und
Rechtsextremist J�rgen Rieger
versucht, ein Haus zu kaufen,
um es als Schulungszentrum f�r
Gesinnungsgenossen zu nutzen.
In Schneverdingen machen die
faschistischen Snevern Jungs
von sich reden. Und L�neburg
wird regelm�ßig zum Auf-
marschziel der NPD und ihrer
Anh�nger. In allen Orten haben
sich b�rgerliche B�ndnisse or-
ganisiert, die gegen die neuen
Nazis protestieren, in L�neburg
besteht beispielsweise das Netz-
werk gegen Rechtsextremismus.
Jetzt schließen sich die Grup-
pen zusammen, auch auf Anre-
gung von Hartwig Erb, Chef des
DGB Nordostniedersachsen.
Erb ist in allen B�ndnissen
vertreten und will die Arbeit
koordinieren.

Gestern stellten Lennard Al-
dag (DGB) und Olaf Meyer von
der Antifa das Projekt im DGB-

Haus an der Heiligengeiststraße
vor. Wer die Szene im Norden
beobachtet, st�ßt immer wieder
auf dieselben Namen, dem Ver-
fassungsschutz gilt unsere Re-
gion als Schwerpunkt der rech-
ten Szene. Indem sie ihre Arbeit
enger abstimmen, wollen die
b�rgerlichen Netzwerke den
Rechten besser Paroli bieten.
Meyer nennt als Beispiel Vor-
tr�ge und Bildungsangebote. Al-
dag sieht in der Gewerkschaft
ein gutes Scharnier: Sie ist in
sechs Landkreisen vertreten,
kennt die Strukturen und hat
integrativen Charakter.

Denn Meyer ist klar, dass
linke Positionen der Antifa von
manchen in den B�ndnissen
kritisch gesehen werden.
Gleichwohl sind sich alle Akti-
ven einig im Protest gegen Neo-
nazismus und Rassismus.

Als Auftakt ihrer gemeinsa-
men Arbeit sehen die B�ndnisse
den Protest gegen eine Winter-
Sonnenwendfeier am 19. De-
zember in Eschede. Wie schon
mehrfach, treffen sich dann auf

dem Hof des Landwirts Nahtz
Dutzende Rechtsextremisten.
Dabei haben in der Vergangen-
heit auch Ultras aus L�neburg
eine Rolle gespielt: NPD-Bun-
desvorstandsmitglied Manfred
B�rm, der UWL-Kreistagsabge-
ordnete Christian Berisha, der
enge Verbindungen zu der in
der Tradition der Hitlerjugend
und inzwischen verbotenen
Heimattreuen Deutschen Ju-
gend hatte, sowie Lasse Kr�ger,
der bei den extremen Jungen
Nationaldemokraten eine F�h-
rungsposition inne hat.

Meyer und Aldag sind sich
sicher, dass die Kader bei Tref-
fen in Eschede ihr Vorgehen
etwa f�r Aufm�rsche in der
Region festlegen. Und so
komme dem Ort in der S�d-
heide eine besondere Bedeu-
tung zu. Deshalb sei es wichtig,
dass es dort Protest aus meh-
reren Landkreisen gebe. Am 19.
Dezember soll auch ein Bus mit
Aktivisten aus L�neburg nach
Eschede fahren. Einzelheiten
stehen aber noch nicht fest.

as L�neburg. Mit kirchen-
fernen Menschen �ber Glau-
bens- und Lebensfragen nach-
denken m�chte die Landes-
kirchliche Gemeinschaft L�ne-
burg. Dazu bietet sie eine
Vortragsreihe unter dem Motto
„Worauf Sie sich verlassen k�n-
nen!“ in der Zeit von Sonntag,
15. November, bis Mittwoch,
18. November, jeweils um 20
Uhr in den R�umen der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft, Ke-
fersteinstraße 2, an. Referent ist
Pastor i. R. Eckard Krause.

„Wir m�chten Menschen mit
diesem Angebot einen neuen
Zugang zum Glauben erm�gli-
chen und aufzeigen, dass es f�r
das Leben interessant sein
kann, Gott und die christliche
Botschaft neu zu entdecken“,

sagt Gerhard Stolz. Der Predi-
ger der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft hat die Veranstal-
tungsreihe federf�hrend mit ei-
nem Team organisiert.

Zum Auftakt geht Pastor
Krause der Frage nach, welchen
Sinn das Leben hat und wie ich
ihm Sinn geben kann. „Gl�ck-
lich sein ist keine Gl�ckssache“
lautet der Titel seines Vortrags.

A Am Montag, 16. November,
setzt sich der Referent mit Got-
tesbildern auseinander unter
dem Thema „Gott ist anders als
wir denken“.

A Dienstag, 17. November,
heißt es: „Warum Sie sich nicht
um Gott bem�hen m�ssen –
Gott ist nicht da, wo Sie ihn
suchen“.

A Mittwoch, 18. November,

gibt es Denkanst�ße dazu, „wie
man sich auf morgen wieder
freuen lernt“.

Der Eintritt ist frei, im An-
schluss wird zu Gespr�chen bei
einem kleinen Imbiss geladen.

In der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft, die seit 1911 in
L�neburg besteht, treffen sich
Mitglieder verschiedener evan-
gelischer Kirchengemeinden
aus Stadt und Kreis. Neben
Bibelgespr�chskreisen, Abend-
gottesdiensten, einem Frauen-
kreis und Besuchsdienst gibt es
auch regelm�ßige Treffen, bei
denen Glaubens- und Lebens-
fragen im Mittelpunkt stehen.

Weitere Informationen gibt
es auch im Internet unter:
www.lkg-lueneburger-heide.de

st L�neburg. Kerzen und
Gebete k�nnen eine starke
Kraft entfalten, die sogar Sys-
teme ins Wanken bringt. Das
konnten jetzt die rund 250
Besucher des Dankgottesdiens-
tes zum 20. Jahrestag der fried-
lichen Revolution in der ehe-
maligen DDR in St. Johannis
sp�ren: Sie bildeten, angelehnt
an die Friedensgebete zur Wen-
dezeit, in der Kirche einen
riesigen Lichterkreis, sangen
und beteten.

„Das hat Ermutigung, Ge-
meinschaft und Dankbarkeit
ausgestrahlt“, erkl�rt Superin-
tendentin Christine Schmid.
Vor 20 Jahren habe das gemein-
same Gebet die Menschen stark
gemacht f�r ihren Einsatz f�r
Demokratie. „Und wir d�rfen
dankbar sein, dass in diesem
Land eine friedliche Revolution
stattfinden konnte und dass die
Aktivisten sich durch Beharr-
lichkeit und Friedfertigkeit aus-
gezeichnet haben.“

Herzst�ck des Gottesdienstes
waren die Berichte von f�nf
Zeitzeugen, die heute in L�ne-
burg leben und die Wendezeit

aktiv mitgestaltet haben: Wie
die Schulen damals radikal ih-
ren Kurs wechselten , berichtete
David Schollweger, damals
Sch�ler und heute Kantor in
Buchholz. Gl�cklich sei er ge-
wesen, weil er zwei Monate vor
den historischen Ereignissen f�r
die Nationale Volksarmee ge-
mustert worden war – und sich
ihm jetzt die Alternative Zivil-
dienst er�ffnete. Andreas J�rß,
heute Gesch�ftsf�hrer der von
Stern'schen Druckerei, schloss
an der Mauer Freundschaften,
die bis heute halten, und Stadt-
baur�tin Heike Gundermann
erz�hlte ihre zum Teil dramati-
sche Familiengeschichte. „Diese
Berichte waren mitreißend und
ber�hrend“, erz�hlt Schmid.

Zu Beginn gedachten die Be-
sucher eines der dunkelsten
Kapitel der deutschen Ge-
schichte: der Reichspogrom-
nacht. In der Nacht vom 9. auf
den 10. November 1938 brann-
ten in ganz Deutschland
Synagogen, wurden j�dische
Gesch�fte demoliert – ein Fanal
f�r den bald folgenden Terror
der Nationalsozialisten.

Daran mahnte ein weiterer
Gottesdienst in St. Nicolai, den
die Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen L�neburg ge-
meinsam mit den Innenstadt-
kirchen und der Gesellschaft f�r

Christlich-J�dische Zusammen-
arbeit (GCJZ) organisiert hatte.
Sch�ler der Realschule Oedeme
gestalteten das Gedenken w�r-
devoll, best�ckten einen Da-
vidsstern aus Alufolie mit Ker-

zen, berichtet Ela Griepenkerl
(GJCZ). Die Teilnehmer zogen
nach dem Gedenken zum
Gedenkstein f�r die L�neburger
Synagoge und sprachen dort ein
j�disches Gebet.

lz L�neburg. Einen m�r-
chenhaften Nachmittag veran-
staltet das Frauenerz�hlcaf� des
Vereins Albatros am Freitag, 20.
November, von 15 bis 17 Uhr
im Stadteilladen ELM an der
Hermann-L�ns-Straße. Katja
Breitling erz�hlt M�rchen aus
aller Welt f�r Kinder und Er-
wachsene. Anmeldungen bis
Montag, 16. November, unter
v 401530.

lz L�neburg. Die Lebens-
und Wohnqualit�t von Kindern
und Jugendlichen in Kalten-
moor steht im Mittelpunkt bei
dem Treffen der Arbeitsgruppe
„Kind, Jugend und Sport“ am
Donnerstag, 12. November, um
14 Uhr im B�rgertreff Kalten-
moor. Weitere Themen sind
Ideen f�r mehr Beteiligungs-
m�glichkeiten von Kindern und
Jugendlichen, EU-Schulobst f�r
Kitas und Schulen sowie der
Verf�gungsfonds f�r 2010.

Bereits am heutigen Mitt-
woch, 11. November, geht es
beim B�rgerforum Kaltenmoor
ab 19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum St. Stephanus um die
Lebens- und Wohnqualit�t in
dem Stadtteil insgesamt. Disku-
tiert werden sollen Fragen wie:
Was ist bereits erreicht worden
und was sind W�nsche f�r die
Zukunft?

M Die n�chste Gespr�chskreis-
runde auf Englisch im Ge-
schwister-Scholl-Haus beginnt
heute, Mittwoch, um 16 Uhr.
Infos unter v 777777.

M Eine sportliche Wanderung
auf einer etwa 26 Kilometer
langen Strecke im Radbrucher
Forst plant der Alpenverein f�r
Donnerstag, 12. November.
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr an
der AOK, Am Weißen Turm.

M Der Spielkram-Markt findet
Sonnabend, 14. November, von
14 bis 17 Uhr im Bonhoeffer-
Haus zwischen Rettmer und
H�cklingen statt. Es gibt ein
Second-Hand-Angebot f�r
Spielwaren, B�cher, CDs,
DVDs, Sportbekleidung und
vieles mehr. Der Erl�s ist f�r
die Kinder- und Jugendarbeit im
Bonhoeffer-Haus bestimmt.

M NicKi – Nicolai f�r Kinder
heißt der Kindergottesdienst
der Nicolai-Gemeinde. Er fin-
det einmal monatlich sonntags
um 10 Uhr parallel zum Haupt-
gottesdienst statt. Die n�chsten
Termine: 15.November und 20.
Dezember 2009, 17. Januar, 14.
Februar und 21. M�rz 2010.
Mehr Infos unter v 2430770.

M Der MTV Treubund hat f�r
zwei seiner Wintersportfreizei-
ten noch Pl�tze frei. Vom 23.
bis 31. Januar geht es auf die
Schlickeralm, vom 7. bis 17.
M�rz ins Kleinwalsertal. Infos
und Anmeldungen: v 77970.

Sonntag, 11. Nov. 1984

Den Sauberm�nnern der
Stadt gingen die Augen �ber:
So viel Giftm�ll wie jetzt kam
noch an keinem Sammeltermin
zusammen: 870 Anlieferer
z�hlte das Reinigungsamt, die
vor dem Rathaus und im Stadt-
reinigungsamt Sonderm�ll aus
Haushalten ablieferten – insge-
samt rund 20 Tonnen.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

M�rchenstunde
f�r Jung und Alt

Lebensqualit�t
in Kaltenmoor

Gebete entfalten Kraft
Dankgottesdienst erinnert an friedliche Revolution in der DDR –Gedenken an Reichspogromnacht

Danken f�r die friedliche Revolution in der DDR (v.l.): Superintendentin Christine Schmid, Pastorin Ellen
Ringshausen und Dechant Carsten Menges. Foto: be

Neuen Zugang zum Glauben zeigen

Gerhard Stolz
hat die Veran-
staltungsreihe
unter dem
Motto „Wo-
rauf Sie sich
verlassen k�n-
nen“ feder-
f�hrend orga-
nisiert. Foto: as

Vortragsreihe der Landeskirchlichen Gemeinschaft startet

Ein breites Netzwerk
gegen Rechtsextremismus
B�ndnisse in der Region arbeiten zusammen
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in Flammen

Feuer in der Kolonie D�velsbrook
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